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man gelangen kann, wenn Zukunftsdenken gleichgesetzt wird einem
Wunschdenken, das an der Realität vorbeizielt. Konservativ sind
vielmehr jene, welche auf die Bemühung verzichten, marxistische Kategorien
auf die konkreten gesellschaftlichen Bedingungen anzuwenden und weiter
zu entwickeln. «Uns geistig orientieren an einem Zustand, der nicht mehr
ist, hiesse mit dem Rücken voran in die Zukunft marschieren wollen»,
sagte einmal Karl Renner.8 Es ist bittere Ironie und Tragik zugleich, dass
die progressiven Intellektuellen, die in den Radikalismus auswandern, den
sozialen Fortschritt in unserm Land blockieren statt fördern. Nur theoretische

Scholastik kann dies in Abrede stellen. Erst eine von aller
Revolutionsromantik und marxistischer Katastrophentheorie gereinigte
Gesellschaftspolitik kann den wirklichen Übeln unserer Gesellschaft zu Leibe
rücken. Eine solche sozialistische Gesellschaftspolitik gewinnt an konkretem

Gehalt, was sie an schwindelerregendem Höhenflug einbüsst.
Das ist der Weg zu einem realistischen Sozialismus. Deshalb wünschen

wir uns auch für die schweizerische Sozialdemokratie: ein weniger
lautstarkes, dafür aber kritisch geläutertes, realistisches und mit Konsequenz
vertretenes Konzept.

8 Aus seiner Schrift «Marxismus, Krieg und Internationale».

Die kapitalistische Wirtschaftsweise hat sich allmählich an die Prophezeiung

ihres bevorstehenden Untergangs gewöhnt und dabei an Breite und
Höhe gewonnen, gewaltige Neugestaltung auf der Welt vollzogen und dabei

ihre innere Verfassung wiederholt geändert. Sie hat nicht nur Epoche
gemacht, sondern Epochen.

Wir aber sind mit seltsamer Verdrossenheit abseits gestanden, haben
diesen oder jenen ihrer Fortschritte wahrgenommen und mit süsssaurer
Miene glossiert, aber dennoch niemals uns so ganz darüber Rechenschaft
gegeben, was im Innern, im Zellgewebe der kapitalistischen Welt vorgeht.

Ist jener Wandel in der Gesellschaft erfolgt, so haben wir zwar nicht
einen einzigen Satz von Marx zu verbessern, wohl aber die alte Marx'sche
Methode auf eine neue Gesellschaft anzuwenden. Nichts ist an Marx zu
revidieren. Das Problem ist: Inwiefern ist diese Gesellschaft neu? Inwiefern

hat die Gesellschaft selbst sich revidiert?
Karl Renner in «Wir Marxisten»


	"Die kapitalistische Wirtschaftsweise hat sich allmählich..."

